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Ingenieur, roeïc^er al§ ißräfibent bet grofjrät lichen ffom-
wiffion anläßlich bet iBehanblung beS jwetten Straßen»
to programmes im aargauifchen ©rofjeit ÏRat referierte,
Jot in einem Irtifel in ber „Schwerer greten greffe"
fftne non oben genanntem Slanbpuntt ganj abgehenbe
Meinung jum luSbtucî gebraut. ©r fdjretbt wörtlich,
haß et In feinem SReferate auSbrüdEHd) betont höbe, baß
Garnit (gemeint ftnb ßiiffe in ber «Straffe Sdjtnjnacï)—
®tugg) bie 33etonfiraße nidfjt etlebigt fei; bie SRiffe haben
Auf einen genfer in ber luSführung aufmextfam gemacht,
her in Qufuttft ju oermeiben ift. (St ft^teibt roeiter,
Jafj ber in feinem ^Referate genannte preis oon ffr. 18.50
fûï ben Ouabratmeter Setotiftraße auf einem Qrrtum
beruhe uub te lit mit, baff im laufenbett gahre in ber
®d)i»et/s netf^iebene luSführmtgen jum greife non
Sr. 12.45 bi§ gr. 14.50 per öuabratmeter gemacht mot»
ben feien. |jetr Stationalraî gfchoEEe menbet fiel) auch
Segen bie Stimmen, welche auf bie Sdjmlerigfeiten hin»

Reifen, bie entfielen Eönnten, wenn bie unter ber «öeton»
becîe Üegenben SiBaffexfeitungen, Äabtl ec." repariert wer»
to mfiffen. Plefe Seitungen feien geroôtpltch ju beiben
leiten ber Strafe oerlegt, too man ofme weiteres baju
gelangen Eömie; eS biete auci) feine großen Schwierig»
ton, oon ber Seite ber unter bie Petonptattcn p graben,
S'a bie Seitungen ju erretten.

Poß im übrigen bei gutem 2Bißen unb fachgemäßer
j*n§fûhrwtg Pad)!eile ber 3lrt gar nic^t auftreten Eönnen,

"9t ein IrtiEel oon fterrn StabtingenieurÄeller
*" torfdjach in Pr. 29 u. 30 ber „gü. <Sd)wet}. $anb<
totogtp.". ©r fcljteibt, baß bie ©emeütbe Porfchad) im
jJ%e 1909 bie .ßauptftraße oom 'SBaïjnîjof jum £>afen
etoniett habe unb baß bie SSeionbetf? feit jenem $ahre
>e metjr aufgenffen ju werben brauste, meil oor @r»

p'Uttng beS SSelageS fäiritlicße Seitungen inftanb gefteflt,
Ï}** ®*gängt würben. @8 geigt fid), baß bei fad)män»

MCjer 9lu8fül)rung ber Settungen nießt äße ffafjre an

^tom grflidtt werben muß unb baß beShalb feljr root)l
»
" '-öetonbelag auch auf fotclje Straßen gelegt werben

91«'« SMer fprit^t fid) im übrigen in feinem

hi» ®ber hen Petonbelag lobenb au8 unb erwähnt
<\ ®erfd)rolnbenb fleinen UnterljaltSfoften in ben 19
ftora, in welken bie .ßauptftraße in Porfd)ad) nun fd)cm

-öeton ausgeführt ift.

§0% « SftaÄ&ericfyte*
2o ^toeridjt 0«$ Rosien (©laruS). (Äorr.) Im
k ' öftober 1928 fanb in fpaSlen bie gemeinberätlidje
L "jgtholjgant fiait, welche oon gntereffenten feßr ftarf
bov ®eï bieSjährige, oon ber ©emetnbe |)a§len
ij^''öaimene $auptholjf<|lag umfaßte ein 3Raß oon

tithh ^ 'al ®te @ant jettigte ben hah«" ©xlöS oon

Pet F*' einem greife oon jirfa gr. 40
lebt*** bern Stoct entfpricht, SDaS ^olj oon
Stv« 8«tet Üualität, uttb eS ift ju erwarten, ba§ bie

i^g j Pöttoerhciltntffe fo feien, bamit ben $otjern für
loL '^®ere unb gefahroofle Arbeit auch «i« regier $ag=
^abv t ® 51" btefer ®ant machte man audh bie

f)of,v,"^'«ang, ba^ bie i»oljergSnter bie Sage auf bem

juoerfldhtlidh ju beurteilen fdheinen.

^iet i?tt ^e'8*'ung in SBattwU (St. (Saßen). (Sorr.)
(lema;„totltcl)e SBalbbeft^er (DrtSgemeinbe Cappel, Otts-

locttö " politifdße ©emetnbe SBattroil, fotoie bie
bag ^^Ibungen bom Poggenburg) hohen jufammen
^abeif?v"toe Quantum bon 1600 geftmeter fiehenbeS

öffentliche Stetgerung gebracht. Sei bem
ithönaj 37 Safe mürben gang befonberS für bie
töiä o ©tarfholjpartien ber DrtSgemetnbe Cappel
Steife Vt.Seftmeter 3Ritteiftamm) aufjerorbentlich Ejoße

J (btg 70.—) liegenb im SSalb erhielt.

Cotentafci.
f ©ßtl Stîilna^er, oit SpengSetmeifier in Snjern,

ftarb am 16. DEtober im liter oon 60 fahren.

f SoEob SRottenberger, Soumeifter in SSettingeu
(largan), ftarb am 25. DEtober im Itter oon 64 fahren.

üerscbiedcnes.
©emeinöeftuben» unb ®emeinbehaufer » fprojeïte.

3luf bem ©ebtete ber SBohltütigEeit gehören bie 23eftre=
bungen jur S^affung oon ©emeinbefiuben unb CSemeinbe--

hSufern ju ben erfreulichften. ®aS 3BerE ift in gutem
©ebeihen, tnbem gegenwärtig oielerortS bie SermirEltchung
Eleinerer unb größerer fßrojefte angeftrebt wirb. SBir
haben in ber Schweij tnSgefamt 73 ©emeinbefiuben unb
©emeinbehäufer, wobei bie 13 Setriebe beS gürcher
grauenoereinS nicht mitgerechnet finb.

lutoflen*®th®etf[lur§. P)ie©ontinental Sicht'
unb lpparatebau @efetlfchaft in ®übenborf
oeranftaitet oom 13.—15. ßtooember 1928 für ihre
îfunben unb weitere Qntereffenten neuerbtngS einen
SchroeifjfurS, an bem ©etegenheit geboten ift, fich mit
bem S^weißen ber oerfchiebenen SRetaße oertraut ju
machen. Sowohl ber theoretifdje, wie auch her praftifche
Unterricht wirb oon geübten gadjleuten erteilt. SRan oer-
lange fofort bas ausführliche SKogramm oon obiger
©efeßfehaft.

£iferatu^
SddhnungSüortogen für öen ^tifïolïotlosrsSScïttf. (Korr.)

herausgegeben oom Schweij. Spengler= unb
f alla teur S erb a nb. 5Rit befonbercr SerücEfichti»

gung ber UnterrichtSexteilnng an ©ewerbe» unb gort»
bilbungSfchulen, fowie beS SclbftunterridhteS.

©in überaus tüdhtigeS, anfchauli^eS unb technifdj
heroorragenbeS SorlagenwerE, baS entfliehen eine große
SüdEc im ^nftaßationS=SehrlingSwefen wie in ben @e»

werbe» unb gortbilbungSfchuten auSfüßt. lüS bem Sor»
wort fei feftgehalten : „9Dle Sehrtinge im QnfiaßationS»
beruf Eonnten an oieten ©ewerbefcljulen nicht richtig be»

fchäftigt werben, weil bem Sehter nichts pr Serfügung
ftanb, baS er als ©runblage für ben Unterricht hätte
oerroenben Eönnen. ®er Schwei}. Spenglermeifter» unb
3nftaßo.teuroerbanb, als hauptlntercffent an ber richtigen
luSbitbung ber Sehrltnge in btefem gach, hol eS baher
unternommen, biefem SRangel abjuhelfen unb bte nötigen
©runblagen für einen gebeihtt<hen Unterricht ju fdhaffen.
Iber nicht nur bem Setjrer an ber ©emerbefchule wiß
eS Anregung geben, fonbern auch hem angehenben ®e»

feßen unb äRetfter. gum folgerichtigen ®enEen nnb
Qberlegen foß eS anfpornen. Parum woßen bie SSor»

lagen nid^t einfach Eoptert fetn, fonbern oerftanben wer»
ben unb als SRufter baju bienen, wie eine gnftaflationS»
jeldhnung bmchaeführt werben Eann unb wie bie Sei»

AspHaiflack, iisenlack
Efeol (Isolieranstrieh iilr Beton)

Schiffskiff, Jutesfricke
roh und geteert [5059

E. BECK, PIETERLEN
Dachpappen- und Teerproduktefabrik.
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Ingenieur, welcher als Präsident der großrätlichen Kom-
wission anläßlich der Behandlung des zweiten Straßen-
bau Programmes im aargauischen Großen Rat referierte,
hat in einem Artikel in der „Schweizer Freien Presse"
seine von oben genanntem Standpunkt ganz abgehende
Meinung zum Ausdruck gebracht. Er schreibt wörtlich,
daß er tn seinem Referate ausdrücklich betont habe, daß
damit (gemeint sind Risse in der Straße Schtnznach—
Brugg) die Betonstraße nicht erledigt sei; die Risse haben
auf einen Fehler in der Ausführung aufmerksam gemacht,
der in Zukunft zu vermeiden ist. Er schreibt weiter,
daß der in seinem Referate genannte Preis von Fr. 18.50
mr den Quadratmeter Betonstraße auf einem Irrtum
beruhe und teilt mit, daß im laufenden Jahre in der
Schweiz verschiedene Ausführungen zum Preise von
Fr. 12.45 bis Fr. 14.50 per Quadratmeter gemacht wor-
d«n seien. Herr Nalionalrat Zschokke wendet sich auch
gegen die Stimmen, welche auf die Schwierigkeiten hin-
weisen, die entstehen könnten, wenn die unter der Beton-
decke liegenden Wasserleitungen, Kabel:c, repariert wer-
den müssen. Diese Leitungen seien gewöhnlich zu beiden
Seiten der Straße verlegt, wo man ohne weiteres dazu
gelangen könne; es biete auch keine großen Schwierig-
ketten, von der Seite her unter die Betonplattcn zu graben,
Uw die Leitungen zu erreichen.

Daß im übrigen bei gutem Willen und suchgemäßer
Ausführung Nachteile der Art gar nicht auftreten können,
delegt à, Artikel von Herrn Stadtingenieur Keller
w Rorschach in Nr. 29 u. 30 der „III. Schweiz. Hand-
werkenà.". Er schreibt, daß die Gemeinde Rorschach im
<5«hre 1909 die Hauptstraße vom Bahnhof zum Hafen
etontert habe und daß die Betondecke seit jenem Jahre
le wehr aufgerissen zu werden brauchte, weil vor Er»

llmung des Belages sämtliche Leitungen instand gestellt
",'d ergänzt wurden. Es zeigt sich, daß bei fachmäu-

llcher Ausführung der Leitungen nicht alle Jahre an
evselbkn geflickt werden muß und daß deshalb sehr wohl

Betonbelag auch auf solche Straßen gelegt werden

A«'» Keller spricht sich im übrigen in seinem
wkel über den Betonbelag lobend aus und erwähnt

<> verschwindend kleinen Unterhaltskoften in den 19
s^Aen, ju welchen die Hauptstraße in Rorschach nun schon

Beton ausgeführt ist.

Holz - Marktberichte»
Zd aus Haslen (Glarus). (Korr.) Am
o,

' Oktober 1928 fand in Haslen die gemeinderätliche
h^.vptholzgant statt, welche von Interessenten sehr stark

^
lucht war. Der diesjährige, von der Gemeinde Haslen

àf^'vmmene Hauptholzschlag umfaßte ein Maß von

ità ^ Die Gant zeitigte den hohen Erlös von
Per ^00, was einem Preise von zirka Fr. 40
sekr^ dem Stock entspricht. Das Holz ist von

^ ltuter Qualität, und es ist zu erwarten, daß die

ih^ Aortverhältnisse so seien, damit den Holzern für
là Awere und gefahrvolle Arbeit auch ein rechter Tag-

'3 bleibt. An dieser Gant machte man auch die

Hvl.^hwung, daß die Holzergänter die Lage auf dem

k recht zuversichtlich zu beurteilen scheinen,

ihjer ^Versteigerung in Wattwi! (St. Gallen). (Korr.)
pew»^uentliche Waldbesitzer (Ortsgemeinde Kappel, Orts-
àt»at8 vnd politische Gemeinde Wattwil, sowie die
dyZ n^?!dungen vom Toggenburg) haben zusammen

^ià »gliche Quantum von 1600 Festmeter stehendes
^rka, k ì ""f öffentliche Steigerung gebracht. Bei dem

î^nst» V 37 Lose wurden ganz besonders für die
Az » Starkholzpartien der Ortsgemeinde Kappel
Vreiî 'v .Festmeter Mittelstamm) außerordentlich hohe

(ms Fr. 79.—) liegend im Wald erzielt.

SstsNtafel.
-Z- Carl Schwacher, alt Spenglermeister in Luzern,

starb am 16. Oktober im Alter von 60 Jahren.
P JakoS Mattenberge?, Baumeister in Wettwgeu

(Aargau), starb am 25. Oktober im Alter von 64 Jahren.

tlmÂiîâêNî;.
Gemeindestàn- und Gemeindehäuser - Projekte.

Auf dem Gebiete der Wohltätigkeit gehören die Bestre-
bimgen zur Schaffung von Gemeindestuben und Gemeinde-
Häusern zu den erfreulichsten. Das Werk ist tn gutem
Gedeihen, indem gegenwärtig vielerorts die Verwirklichung
kleinerer und größerer Projekte angestrebt wird. Wir
haben tn der Schweiz insgesamt 73 Gemeindestuben und
Gemeindehäuser, wobei die 13 Betriebe des Zürcher
Frauenvereins nicht mitgerechnet sind.

Autogen-Kchweißkms. DieContinental-Licht-
und Apparatebau-Gesellschaft in Dübendorf
veranstaltet vom 13.—15. November 1928 für ihre
Kunden nnd weitere Interessenten neuerdings einen
Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten ist, sich mit
dem Schweißen der verschiedenen Metalle vertraut zu
machen. Sowohl der theoretische, wie auch der praktische
Unterricht wird von geübten Fachleuten erteilt. Man ver-
lange sofort das ausführliche Programm von obiger
Gesellschaft.

LiteVÄtM,
Zeichzmngsvorwgen für den JnstallatisnsSeruf. (Korr.)

Herausgegeben vom Schweiz. Spengler- und In-
stallateur-Verb and. Mit besonderer Berückstchti-

gung der Unternchlserteilung an Gewerbe- und Fort-
bildungsschulen, sowie des Selbstunterrichtes.

Ein überaus tüchtiges, anschauliches und technisch

hervorragendes Vorlagenwerk, das entschieden eine große
Lücke im Jnstallations-Lehrlingswesen wie in den Ge-
werbe- und Fortbildungsschulen ausfüllt. Aus dem Vor-
wort sei festgehalten: „Die Lehrlinge im Installations-
beruf konnten an vielen Gewerbeschulen nicht richtig be-

schäftigt werden, weil dem Lehrer nichts zur Verfügung
stand, das er als Grundlage für den Unterricht hätte
verwenden können. Der Schweiz. Spenglermeister- und
Installateurverband, als Hauptinteressent an der richtigen
Ausbildung der Lehrlinge in diesem Fach, hat es daher
unternommen, diesem Mangel abzuhelfen und die nötigen
Grundlagen für einen gedeihlichen Unterricht zu schaffen.
Aber nicht nur dem Lehrer an der Gewerbeschule will
es Anregung geben, sondern auch dem angehenden Ge-
seilen und Meister. Zum folgerichtigen Denken und
überlegen soll es anspornen. Darum wollen die Vor-
lagen nicht einfach kopiert sein, sondern verstanden wer-
den und als Muster dazu dienen, wie eine Installations-
Zeichnung durchgeführt werden kann und wie die Lei-
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